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K a r b e n vo r dem V e r k e h r s i n f a r k t

Die Koalition aus CDU, FWG und FDP im Stadtparlament hat die Weiterplanung der B 3 in Karben

gestoppt. Der Weiterbau rückt damit in weite Ferne. Die Folge dieser Taktiererei im Vorfeld der

Bürgermeister- und Bundestagswahl wird eine Zuspitzung der

Verkehrssituation im gesamten Stadtgebiet von Karben sein.

Wie ist der Sachstand?

• Die Straßenbauverwaltung des Landes Hessen hat die Vorplanung zur B 3
abgeschlossen und eine Vorzugsvariante erarbeitet. Diese wurde vom
Hessischen Verkehrsministerium und vom Bundesverkehrsministerium
genehmigt.

• Die Vorzugsvariante reiht sich in das Umgehungsstraßensystem in Bad
Nauheim, Friedberg (eröffnet) und Wöllstadt (geplant) ein. Siehe nebenste-
hendes Bild.

• Hätte das Stadtparlament in seiner letzten Sitzung am 03.07.2009 diese
Planungsergebnisse mit den von der SPD eingebrachten Änderungen
beschlossen, wäre umgehend das Raumordnungsverfahren (nächster
Planungsschritt) eingeleitet worden.

• Im nächsten Schritt des Raumordnungsverfahrens wird der Trassenkorridor
festgelegt. Dieser wird mit Behörden und Anwohnern abgestimmt. Erst im
Planfeststellungsverfahren, dem übernächsten Seh ritt, wird die exakte Trasse
bestimmt.
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Der Magistrat hat gefordert, die Belange der Anwohner an der neuen B 3-
Strecke stärker zu berücksichtigen. Das wäre im Raumordnungsverfahren
erfolgt.

Wir für Karben SPD



Wichtig ist!

• Die Genehmigung einer Umgehungsstraße erfolgt auf
der Basis von Gesetzen. Die Belange der betroffenen
Anwohner müssen berücksichtigt werden.

• Politische Wunschtrassen werden nur genehmigt,
wenn sie planungsrechtlich durchsetzbar sind, sonst
werden sie Klagen vor Gericht verursachen und
letztlich zum Scheitern führen. Der Bau einer Umge-
hungsstraße beinhaltet unterschiedliche Faktoren, die
Politiker berücksichtigen müssen. Für individuelle
Wünsche bleibt leider kein Raum.

Was ist passiert?

• Zwei Varianten wurden als fast gleichwertig den
Bundesbehörden empfohlen. Variante 1 mit östlicher
Umfahrung des Berufsbildungswerkes (BBW) und im
Trog auf der alten Trasse durch Okarben. Variante 2 mit
östlicher Umfahrung des BBW und enger westlicher
Umfahrungvon Okarben (Strassberg

CDU, FWGund FDP wollen die Variante 2 nicht akzep-
tieren und haben nun eine Variante zur B 3 beschlos-
sen, die planungsrechtlich nicht durchsetzbar ist. Sie
ist in den Vorplanungen bereits geprüft und von der
Straßenbauverwaltung verworfen worden.

CDU, FWG und FDP haben diesen Beschluss gegen die
Empfehlung des von CDU und FDP-geführten Hessi-
schen Verkehrsministeriums gefasst, mit der Folge,
dass das Raumordnungsverfahren nicht eingeleitet
werden kann. Der nächste Planungsschritt ist damit
gestoppt. Die Vorplanungen müssen neu aufgerollt
werden. Das führt zu erheblichen Verzögerungen.

Wasist das Problem?

• Am 7. Juli ging in Friedberg die neue B 3 Umgehung in
Betrieb. Hierdurch wird mehr Verkehr auf Karben
zurollen.

• WÖllstadt wird das Baurecht für den Neubau der B 3 in
diesem Jahr erhalten, Baubeginn nächstes Jahr,
Fertigstellung2013.

• Mit der fehlenden Umfahrungfür Karben werden die
Verkehrsstaus auf der vorhandenen B 3 noch zu-
nehmen. Das erhöhte Verkehrsaufkommen wird sich
auf alle Stadtteile Karbens auswirken. Wir alle in
Karben müssen auf unabsehbare Zeit mit Staus,
Verkehrslärm und Abgasen leben.
Wollen Sie dass? /V&"7/ ftkt* dk Sft> fr$tf€t!

Ganz klares Ergebnis!!

Die Umfahrung der B 3 wird sich durch den Beschluss der
CDU/FWG/FDP-Koalition um Jahre verzögern!

Die von den Planern des ASV vorgeschlagene Variante war
auch für die SPD nicht die Ideallösung. Deshalb wurden
von der SPD zwei Änderungen zur Magistratsvorlage
erarbeitet die das Verfahren nicht behindert hätten, die
aber ganz eindeutig zu m Ausdruck gebracht ha ben.das bei
den weiteren Planungen die Interessen der betroffenen
Bürger und Einrichtungen vorrangig berücksichtigt
werden sollten. AW SeC^r

1. Prüfung einer möglichst weiträumigen Umfahrung
Okarbensim Korridor mit den geringsten Raumwiderstän-

den. j>ef fo anru cfrr

2. Prüfung einer geänderten Verkehrsführung der K9 im
Bereich des Berufsbildungswerks, um das BBW nicht durch
eine zusätzliche Strasse im westlichen Bereich zu belasten
und gleichzeitig für eine vernünftige Anbindung an das
innerörtliche Strassen- u ndFusswegenetz zu sorgen.

Wir Sozialdemokraten sind der Meinung, dass bei solch
wichtigen Entscheidungen kein Platz für Populismus und /,
Hasenfüßigkeit sein darf. Diese Stadt muss vera'ntwor- 5 *ty_
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tu ngsbewusst geführt werden. Wir können nicht zu lassen,
dass Karben auf Jahre hinweg ein Nadelöhr im Berufsver-
kehr sein wird, weil in diesem September zufällig Bürger-
meisterwahlen stattfinden und unrealistische Luftschlös-
ser versprochen werden.

Die Karbener SPD will eine schnelle und eine besonders
verträgliche Lösungfür ihre Menschen und die Natur.
Es muss endlich vorangehen!
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